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Der Bundesminister der Finanzen 
II B - 0 4412 - 626/53 


Bonn, den 14. Oktober 1953 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Naditrägliche Mitteilung an den Bundestag von 
der Bestellung eines Erbbaurechts an einem 
reidiseigenen Teilgrundstüdc des früheren 
Munitionsdepots in Kiel-Dietrichsdorf 

Bezug: § 47 der Reichshaushaltsordnung und Anlage 3, 
§ 5 der Reidiswirtschaftsbestimmungen 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag 


Namens der Bundesrepublik Deutschland habe idi mit der Kommandit- 
gesellschaft Hertel & Richter G. m. b. H. & Co in Kiel-Dietrichs dorf 
einen Erbbaurechts vertrag auf 60 Jahre abgeschlossen. 

Bei dem Erbbaugrundstück handelt es sich um ein Teilgrundstück 
in einer Größe von 32:997 qm des durch Kriegsereignisse fast 
gänzlich zerstörten früheren Munitionsdepots in Kiel-Dietrichsdorf. 
Auf dem Erbbaugrundstück befinden sich 6 Gebäude, Versorgungs- 
und Entwässerungsanlagen sowie eine Einfriedigungsmauer. 

Die Kommanditgesellschaft hat das Grundstück seit 1949 gepachtet 
und dort eine Flachstrickmaschinenfabrik eingerichtet. 

Das Grundstück ist grundbuchmäßig erfaßt im Grundbuch von Kiel- 
Dietrich sdorf, Band 24, Blatt 768, als Flurstück 73/1 der Flur 1 der 
Gemarkung Dietrichsdorf. 

Der gemeine Wert des Grundstücks einschließlich der darauf befind- 
lichen Bauten und Anlagen beträgt 785.635, — DM. 

Der Wert ist durch das Landesbauamt Kiel ermittelt, von der 
Landesbauabteilung der Oberfinanzdirektion Kiel und von meinem 
Baureferat geprüft und anerkannt worden. 


Drude: Budidruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Kheinallee 20 
Telefon 3551 



Als Erbbauzins sind zu zahlen unter Anrechnung eines Guthabens 
des Erbbauberechtigten für von Ihm verauslagte Erstinstandsetzungs- 
kosten im Betrage von 46.893,75 DM 

am 1. Juli 1954 8.106,25 DM und dann jeweils 

am 1. Januar und 1. Juli j. Js. 27.500, — DM. 

Der Erbbauzins beträgt 7^/o p. A. vom Sachwert. 

Das Bundeskanzleramt — Der Beauftragte des Bundeskanzlers für 
die mit der Vermehrung der alliierten Truppen zusammenhängenden 
Fragen — hat gegen die Bestellung des Erbbauredits keine Bedenken 
erhoben. 

Mit Rücksicht darauf, daß die Banken nicht geneigt waren, die für 
die Kommanditgesellschaft Hertel & Richter G. m.b. H. 8c Co. zum 
Aufbau ihres Betriebes reservierten Kredite bereitzuhalten und die 
sofortige Abnahme der Kredite gegen dingliche Sicherung verlangten, 
habe ich die Bestellung des Erbbaurechts zu den vorstehenden 
Bedingungen genehmigt. 

Gemäß § 47 RHO in Verbindung mit § 57 und § 5 der Anlage 3 
RWB teile ich die vollzogene Bestellung des Erbbaurechts nach- 
träglich mit. 


Schaffer 



Nachträgliche Mitteilung 

an Bundestag und Bundesrat von der Bestellung von Erbbaurechten 


Bezeichnung und 
Beschreibung des 
Grundstücks 

Nr. des Reichs- 
grundbesitz- 
vcrzeidinisses 

Geschätzter 

Wert 

DM 

Höhe des 
Erbbau- 
zinses 

1 

Erbbau- 

berechtigter 

Verwendung des 
Grundstücks 
jetzige künftige 

Begründung der Notwendigkeit 
der Bestellung des Erbbaurechts 
und der nachträglichen Mitteilung 
an den Bundestag und den 
Bundesrat 

Tcilgrundstück in 
Größe von 32 997 qm 
des früheren 
Munitionsdepots 
in Kiel 


Grund und 
Boden 
einschl. 
Gebäude- 
werte 

785.635,— 

7“/o p.A. 

55000,— DM 

5 

Kommandit- 
gesellschaft 
Hertel & 

Richter 

G.-m. b. H. 

& Co., 

Kiel- 

Dictrichsdorf 

früher: 

Munitionsdepot, durch 
Kriegscrcignisse stark zerstört 

jetzige und künftige: 
Flachstrickmasdiinenfabrik 

Durch das Erbbaurecht werden 
die noch beschädigten brauch- 
baren Gebäude nutzbringend 
verwertet. Eine beträchtliche Zahl 
Arbeitslose aus Kiel erhalten 
Beschäftigung. Das Grundstück 
war der Firma seit 1949 ver- 
pachtet. Die Banken waren nicht 
gewillt, die für die Komman- 
ditgesellschaft Hertel & Richter 
bercitgestellten Mittel länger vor- 
zuhalten. Sie verlangten sofortige 
dingliche Sicherung. 



